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Karlsruher Zeitung .

M 2SS .

Donnerftag , November .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrücknngSgebnhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Ranm 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. I87S

Telegramme .
s Berlin , 2 . Nov . Reichstag . Nach Konstituirnngder

Wheilungen werden in erster Lesung der Gesetzentwurf zur
Ausführung des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 und der
Gesetzentwurf betr. die Kosten der Unterbringung verurtheil -
ter Personen in das Arbeitshaus erledigt, in erster und
weiter Lesung der Gesetzentwurf betr. die Errichtung von
Marksteinen , der Freundschafts - , Handels - und Schifffahrts-
Jertrag mit Costa - Rica und der Gesetzentwurf betr . die Ab-
jnderung des Dekrets vom 29 . Dezember 1851 über Schank -
mrthschaften . Der Gesetzentwurf betr . die Abänderung des
ß 4 des Gesetzes über das Reichs - Postwesen vom 28 . Okt .
1871 wird an eine Kommission von 14 Mitgliedern ver¬
lesen , nachdem der General- Postdircktor die von mehreren
Rednern geäußerten Bedenken und Einwendungen bekämpft
und auf die historische Entwickelung des Verhältnisses zwi¬
schen Post und Eisenbahn hingewiesen hat.

f Berlin, 2 . Nov . Die „Post" vernimmt: Der bei der
Diskussion über die Reformbedürftigkeit des Eisenbahn¬
wesens in den Vordergrund getretene Gesichtspunkt , daß
die Eisenbahnen vor Allem als öffentliche Verkehrsanstalten
mizusehen seien, und die sonstigen für und wider hervorge-
hobcnen Momente hätten in maßgebenden Kreisen Beachtung
gefunden und fei dabei auch zur Sprache gekommen , inwie¬
fern eine Lösung der Frage durch die Erwerbung der Eisen¬
bahnen Seitens des Reichs herbeigeführt werden könne .
Eigentliche offizielle Verhandlungen hätten jedoch in keiner
Weise stattgefunden ; die bezüglichen Zeitungsnotizen seien
Mig unrichtig.

s Wien , 2. Nov . Die „Wiener Abendpost" reproduzirt
dm Artikel des russischen amtlichen Blattes und be¬
merkt dazu : Der Artikel enthalte nicht nur nichts , was zu
der bisherigen Aktion der Kaisermächte und des übrigen Eu¬
ropa im Gegensätze stünde, sondern sei sogar vielmehr eine
Bekräftigung der Richtung und Zwecke dieser Aktion, deren
friedliche Tendenzen und Bedeutung sowohl für die wahren
Juteresfen der Pforte als der christlichen Bevölkerung der
Türkei er auf's schärfste und unzweideutigste hervorhebe. Der
Artikel Interpretier allerdings die gegenwärtig schwebenden
diplomatischen Auseinandersetzungen , kündige aber keineswegs
eine neue Phase der politischen Situation oder eine Verände¬
rung der Haltung Rußlands gegenüber der neuen Sach¬
lage an.

f Madrid , 2. Nov . Die spanische Regierung hat am
D. Okt. die Ausrüstung von fünf Panzerschiffen und zehn
Fregatten für Cuba befohlen .

f London , 2 . Nov . Dem „ Reuter'schen Bureau " wird
aus Philadelphia vom 1 . Nov . gemeldet, daß das signa-
lifirte Memorandum der Regierung der Vereinigten Staaten
füglich der Cuba - Frage im Laufe des Monats September«i den Gesandten der Union in Madrid abgegangen sei.Die Verzögerung der Beantwortung habe in Washington
Beunruhigung hervorgerufen und treffe man in Folge dessen
Anstalten , die nordamerikanische Flotte ansehnlich zu ver¬
stärken.

Deutschland .
Karlsruhe, 3 . Nov . Geine Königliche Hoheit der Groß.

Herzog haben am heutigen Audienztage u . A . die nachbe-nanntm Herren des Militär- und Civilstandes empfangen :Dm General v. Quistorp , Kommandant von Dudenhofen;
Obersten v . Leszczynsky , Chef des Generalstabs desM . Armeecorps ; die Obersten Sasse , Kommandmr des«d. Feld- Art.-Regiments Nr . 14 , v . Rauch , Kommandeur«s 1 . bad . Leib- Grenadier- Regiments Nr. 109 , und den

Insten a. D . v. Peternell in Karlsruhe; den Major»> Lynker vom bad. Fuß -Art .-Bataillon Nr. 14 ; die Pre-
Merlieutenante Zipfe vom bad. Fuß - Art . -Bataillon Nr. 14,«rchgeßner vom bad. Fuß -Art .-Bataillon Nr. 14 und
^ Borke vom 1 . bad. Leib - Grenadier- Rcgiment Nr. 109 ;M Rittmeister der Landwehr Frhrn. Schilling v . Canstadt;« Secondelieutenante Beck vom 1. bad. Feld-Art . - Regi-
^ t Nr. 14, Bottlinger von demselben Regiment, Mar-Mll v. Sulicki vom 1 . bad. Leib - Grenadicr-Regiment109 , v. Vogelfang vom Magdeburgischen Jnfanterie-
Aegrment Nr. 67, Fritz vom 1 . Oberschlefischen Jnfanterie-
Mnent Nr. 22 , Hager, Back, Pachnio und Schnitze von
selben Regiment ;
ferner : den Amtmann Föhrenbach von Neustadt , den Zoll-Mcktor Wetzler von Freiburg , den Pfarrer Schuttes von
Mosheim, den OberhofgerichtS-Rath Hufschmid von Mann-

den Geheimcrath Walli von Karlsruhe, den Bezirks -
^ Krall von Lahr, den Stadtdirrktvr Engelhorn von Frei-den Amtmann Müller von Tauberbischofsheim , den

Haape von Heidelberg , den Forstinspektor Bech-
von Rastatt , den Gerichtsnotar Sauer von Pforz-

^ den Postdirektor Oueifer von Mannheim, den Bezirks -
Fackelmann von Rothenfels, den Staatsanwalt von
don Karlsruhe , den Hilfslehrer Warth am Polytech -
den Kreis , und Hofgerichts -Präsidenten Bachrlin von^ "durg , dm Regierungsrath Zittel von Karlsruhe, den

Professor Holdrrmann von da, den Apotheker Dorn in Tie¬
fenbronn , den Obcramtsrichter Ncbenius von Karlsruhe, den
Kreisgerichts Rath Heimerdinger , den Oberregisseur Fischer,
den Oberrechnungsrath Schnetzler , den Oberbürgermeister
Lauter , den Bezirks - Bauinspcktor Serger , sämmtlich von
Karlsruhe, den Professor I)r. Hegar von Freiburg, den Hof¬
organisten Barner , den Seminardirektor Or . Berger , den
Professor Meyer , den Professor Rodenberg und den Ober¬
schulrath Siegel von Karlsruhe, den Geh . Hofrath Professor
Gegenbauer , den Oberbibliothekar Professor nr. Zangemeister
und den Professor ! 'r . Kuhn aus Heidelberg , den Amts¬
richter Freiherrn v . Stockhorn von Bruchsal , den Bezirks -
Bauinspcktor Schäfer und den Hauptlehrer Röck von Heidel¬
berg , den Professor Meidinger von Karlsruhe.

Die Audienz währte bis 3^ Uhr Nachmittags.
* Berlin , 31 . Ott. Nach der neuen Zusammenstellung der

Bestimmungen für die Mannschaften der Reserve und
Landwehr und die zur Disposition beurlaubten
Mannschaften haben dieselben unter Anderem dienstlichen
Befehlen ihren Vorgesetzten und Gestellungsbefehlen unbedingt
Folge zu leisten .

'
„Jnbesondere ist es ihre ehrenvolle Be¬

stimmung , sich zur Vertheidigung des Thrones und des Va¬
terlandes zu gestellen . " Bei Anbringung dienstlicher Ge¬
suche und Beschwerden sind die Mannschaften des Beurlaub¬
tenstandes verpflichtet, den »orgeschriebenen Dienstweg einzu¬
halten . Deßgleichen sind sie im dienstlichen Verkehre mit
ihren Vorgesetzten, oder wenn sie in Militäruniform er¬
scheinen , der militärischen Disziplin unterworfen. Mann¬
schaften , welche innerhalb des Kompagniebezirks ihren Aufent¬
haltsort wechseln , haben dies innerhalb 14 Tagen dem Be¬
zirksfeldwebel zu melden. In größeren Städten sind Woh¬
nungsveränderungen in denselben binnen gleicher Frist dem¬
selben anzuzeigen. Mannschaften des Beurlaubtenstandeskönnen ungehindert verreisen , haben jedoch dem Bczirksfeld -
webel den Antritt der Reise und die Rückkehr von derselben
zu melden, sobald diese eine vierzehntägige Abwesenheit vom
Aufenthaltsorte zur Folge hat. Bei jeder Meldung zur
Reise hat der Betreffende anzugeben, durch welche dritte Per¬
son während seiner Abwesenheit etwaige Befehle an ihn be¬
fördert werden können ; „ er bleibt jedoch der Militärbehörde
gegenüber allein dafür verantwortlich , daß ihm jede Ordre
rechtzeitig zugeht" . Fällt in die Zeit der Reise eine Hebung ,
so ist der Reservist oder Landwehrmann verpflichtet, einer an
ihn ergehenden Gcstellungsordre zur Uebung unbedingt Folge
zu leisten, und er muß einer solchen gewärtig sein , wenn er
nicht vor Antritt der Reise auf seinen Antrag von der
Theilnahme an der Uebung ausdrücklich dispensirt ist. Mann¬
schaften , welche im Auslande ihren Aufenthaltsort nehmen,
haben geeignete Vorkehrungen zu treffen , daß dienstliche Be¬
fehle ihrer Vorgesetzten und namentlich Gestellungsordres
ihnen zu jeder Zeit zugestellt werden können. Bei eintre -
tender allgemeiner Mobilmachung haben sie sich unverzüglichin das Inland zurückzubegeben und sich bei demjenigen Land -
wchrbezirks-Kommando zu melden , in dessen Kontrole sie
stehen oder welches sie vom Auslande her am leichtesten er¬
reichen können . Mannschaften , welche auf Wanderschaft
gehen wollen , haben sich bei dem Bezirksfcldwrbel abzumel¬
den und sind während der Wanderschaft von weiteren Mel¬
dungen befreit. Sobald jedoch der wandernde Reservist oder
Wchrmann an einem Orte innerhalb Deutschlands in Arbeit
tritt , hat er sich bei dem Bezirksfeldwebel seines neuen
Aufenthaltsorts zu melden. Tritt er an einem Orte außer¬
halb Deutschlands in Arbeit , so hat er dies seinem bisheri¬
gen Bezirksfeldwebel zu melden. Wer die vorgefchriebenen
Meldungen unterläßt, wird „ disziplinarisch " mit Geldstrafe
von 1 bis 60 M . oder mit Haft von 1 bis 8 Tagen be¬
legt . Wer sich der Kontrole entzieht und seine Dienstzeit
damit unterbricht , muß die versäumte Dienstzeit nachholen.
Im Frühjahr, in der Regel zwischen dem 1 . und 15. April,
findet für alle Reservisten und im Herbst , in der Regel ^
zwischen dem 1. und 15. November, für alle Reservisten und
Wehrmänner eine Kontrolversammlung statt. Wer durch
Krankheit oder dringende Geschäfte von derselben abgehaltenwird , muß durch ein Attest der Orts - oder Polizeibehörde
entschuldigt werden. Reservisten , welche im Frühjahr bis
spätestens 15. April, sowie Reservisten und Landwehrmänner,
welche im Herbste bis spätestens 15. November keine Auffor¬
derung zur Kontrolversammlung erhalten haben , auch nicht
von letzterer dispensirt warm, sind verpflichtet , sich zu den
angegebenen Fristen mündlich oder schriftlich bei dem Bezirks¬
feldwebel zu melden. Wer zur Uebung einberusen , jedoch
auf Grund häuslicher , gewerblicher oder amtlicher Verhält¬
nisse von derselben befreit zu werden wünscht , hat , unter
Einreichung einer obrigkeitlichen Bescheinigung , sein Gesuch
dem Bezirksfeldwebel vorzuträgen . Erhält er vor Anfang
der Uebung keinm Bescheid , so muß er sich stellen. Schon
einmal Berücksichtigte können nicht befreit werden. Die
Nichtbefolgung der Ordre oder der öffentlichen Aufforderung
zur Kontrolversammlung wird disziplinarisch , zu den größe¬ren Uebungen aber in der Regel gerichtlich bestraft . Die
zur Disposition ihres Truppentheils Beurlaubten haben sichbis zur Beendigung ihres dritten Dienstjahres jeder Zeit

zur Wiedereinberufung bereit zu halten . Zum Wechsel des
Aufenthaltsorts bedürfen sie der Genehmigung ihres Land-
wehrbezirks -Kommandeurs . Zuwiderhandelnde ruft er un¬
verzüglich zum aktiven Dienst ein .

* Berlin, 1 . Nov . Nach der „ Nordd. Allg. Ztg. " lautet
das Schreiben der elf Ausschußmitglieder des Land es -
ökonomiekollegiums an den Fürsten Bismarck folgen¬
dermaßen :

Berlin , 13. Oktober 1875. Durchlaucht! Die Unterzeichneten elf
Männer haben als Vertreter der elf königl. preußischen Provinzen ,
den Ausschuß des königl . preußischen Landes - Oekvnomiekollegium-
bildend , auf Berufung ihres Hrn . Ressortministers im Namen der
von ihnen vertretenen Landwirthschaft demselben nach eingehender Be -
rathung beiliegenden Antrag unterbreitet . Die Unterzeichneten haben
daS feste Vertrauen , daß innerhalb der ihnen zustehenden Kompetenz
unser Herr Minister auf das Kräftigste hier für den erbetenen Einfluß
einstehen und thätig sein wird . Die Unterzeichneten haben aber auch
den Umstand ihres Beisammenseins und ihres einmüthigen Einver¬
ständnisses über eine für die Stellung der Landwirthschaft im staat¬
lichen Leben so hochwichtige Frage nicht unbenutzt lassen wollen , um
auch Ew . Durchlaucht sich zu nähern , dessen mächtiger , weitreichender
Einfluß auf die Gestaltung unserer deutschen Zollpolitik , sowie das
der Landwirthschaft in verschiedenen dankbar begrüßten Kundgebungen
stets ausgesprochene wohlwollende Interesse unS zu dem Wunsche
errnulhigt , auch Ew . Durchlaucht gegenüber Zeugniß von der uns im
Vereinsleben und durch sonstige Wahrnehmung bekannt gewordenen
Ueberzeugung dcS weitaus größten Theiles unserer Berussgenofsen
abzulegen . Wir dürfen , indem wir dies unternehmen , Ew . Durch¬
laucht diese Ueberzeugung dahin aussprechen, daß die preußischenLand-
wirthe mit Freuden nicht nur den Zeitpunkt begrüßen , der die ihnen
direkt und indirekt schädlichen Eisenzölle gesetzlich in Fortfall bringt
und eine Aenderung dieses Gesetzes zu Gunsten auch nur vorüber¬
gehender Prolongation dieser Zölle als eine bedauernswerthe rückläu¬
fige Bewegung unserer Zollgesetzgebung ansehen würden, sondern daß
dieselben auch über diesen Einzelfall hinaus eine Fortentwicklung der
Zollgesetzgebung nur dann als eine heilsame erwarten dürfen , wenn
dieselben sich unter dem Einflüsse der leitenden Gedanken der durch
internationale Handelsverträge von Ew . Durchlaucht selbst eingeleiteten
Handelspolitik vorwärts bewegt . Mit hochachtungsvoller Verehrung
zeichnen sich Ew . Durchlaucht ganz gehorsamst die Mitglieder dcS Aus¬
schusses des königl . Preuß. Landes-Oekonomiekollcgii : Bockelmann für
SchleSwig-Holstein , v . Hagen für Pommern , v . Herford für Mark
Brandenburg , v. LoS für Westfalen, Lehmann für Posen, v . Lenthe für
Haunover , v. NathusiuS -Königshorn für Sachsen , vom Rath für
Rheinland , Richter für Provinz Preußen , Frhr . v. Richthofen für
Schlesien, Wendelstadt für Hessen-Nassau.

* Berlin , 1 . Nov. Die „ Nat.-lib. Korresp ." schreibt :
Die neulich auch von uns erwähnte Nachricht , daß dem Reichstage

wahrscheinlich ein Gesetzentwurf über das ProzessionS -
wesen zugehen werde, wird jetzt von anderer Seite als vollständig
unbegründet hingestellt. In Parlamentarischen Kreisen wird jedoch
auch heute noch « it Bestimmtheit erzählt, daß ein derartiger Gesetz¬
entwurf im Preußischen Kultusministerium vorbereitet sei und in aller
Kürze zunächst an das Staatsministerium gelangen werde . Ueber den
Inhalt des Entwurfs verlautet, daß er Prozessionen außerhalb der
Kirchen einfach verbiete und die Strafen für die Uebertretnng diese»
Verbotes sestsetze.

* Berlin, 1 . Nov . Die Zahl der Petitionen , welche bei
dem Reichstage cingegangen sind , beläuft sich bereits auf
gegen 300 , wovon der dritte Theil der Justizkommijston
überwiesen worden ist . Davon beziehen sich etwa 60 aus den
Zolltarif, 20 auf Bewilligung von Jnvalidenpensiouen , ein
paar Dutzend auf Gehaltsverbesserungen, vereinzelte auf Auf¬
hebung des Impfzwanges , auf den Auttionsbctrieb , auf Be¬
schwerden über die Justiz, auf die Börsensteuer und die Er¬
höhung der Brausteuer. — Die 13 Mitglieder des Reichs¬
tages , welche in der vorigm Session wegen Meinungsver¬
schiedenheit in der Militärfragt aus der Fortschritts¬
partei ausgeschieden sind , haben beschlossen , auch in der
jetzigen Session zwangslos in einer Gruppe zusammenzu¬
bleiben und Stellung zu den einzelnen Gesetzen zu nehmen.

* Berlin , 1 . Nov. Zur Ausführung des Reichsgesetzes
vom 6. März dieses Jahrs über die gegen die Reblaus
zu ergreifenden Maßregeln hat der Reichskanzler, wie schon
früher gemeldet worden, für die einzelnen Weingebiete stän¬
dige Aufsichtsorgane und Sachverständige bestellt , welchen
die Beaufsichtigung und Beobachtung der ihnen überwiesenen
Gebiete , sowie die Untersuchung der zu ihrer Kenntniß ge¬
langenden Fälle eines muthmaßlichen Auftretens des In¬
sekts obliegt . Alle Betheiligten , sowie besonders die land-
wirthschaftlichen und Gartenbau-Vereine , sollen außerdem
darauf hingewiesen werden , wie sehr es in ihrem Interesse
liegt , den vorerwähnten Kommiffarieu wie den betreffenden
Bezirksregierungen durch Mittheilung alles Dessen, was in
Bezug auf das Vorhandensein des Insekts zu ihrer Kennt¬
niß gelangt, und durch bereitwillige Erfüllung etwaiger An¬
forderungen an die Hand zu gehen . Auch sind die nöthi-
gen Einrichtungen getroffen, damit Personen, welche sich eine
spezielle Fertigkeit im Aufsuchen und Erkennen des Insektsund der durch dasselbe veranlaßten Krankheitserscheinungenan der Rebe erwerben wollen , in den an der Obst- und
Weinbau-Lehranstalt in Geisenheim unentgeltlich abzuhalten-



den Unterrichtskursen die nöthigr Ausbildung erlangen kön¬
nen . Das Vorhandensein einer größeren Anzahl von Per¬
sonen , welche für den erwähnten Zweck ausgebildet sind , ist
für den Fall eines etwaigen Auftretens der Reblaus - Krank¬
heit dringend nothwendig , und es liegt somit , wie weiter
hinzugefügt wird , im besonderen Interesse der Vereine und
Weinbergsbesitzer , für die Ausbildung solcher Personen recht¬
zeitig Sorge zu tragen , event . die dazu erforderlichen Bei¬
hilfen an die Auszubildenden herzugeben . Sollte in einzel¬
nen , besonders geeigneten Fällen die Unterstützung des Staa¬
tes in Anspruch genommen werden , so können die Regierun¬
gen derartigen Anträgen , so weit irgend möglich , stattgeben ,
bezhw . derartige Gesuche dem Minister der landwirthschaftli -
chen Angelegenheiten befürwortend vorlegen .

Berlin , 2 . Nov . (Reichsanz .) Wenngleich das Befinden
Sr . Maj . des Kaisers sich in erfreulichster Weise bessert ,
so haben Allerhöchstdieselben auf ärztliches Anrathen doch von
der Beiwohnung an der heutigen Hubertusjagd Abstand genom¬
men und werden auch den bereits angekündigtcn Besuch bei
dem Herzog von Sagan nicht zur Ausführung bringen , noch
an den bei Ohlau stattfindenden Jagden Theil nehmen . Die
Hubertusjagd ist trotzdem in der üblichen Weise unter Theil -
nahme der Königl . Prinzen und der geladenen Gäste vor
sich gegangen . Ebenso werden die bei Ohlau festgesetzten Hof¬
jagden durch den Kronprinzen , die Prinzen Karl und Frie¬
drich Karl , sowie den Prinzen August von Württemberg und
die geladenen Gäste programmgemäß abgehalten werden . Die
Prinzlichen Herrschaften werden mit der Kronprinzessin
auch der Einladung des Herzogs von Sagan Folge geben .
Das bereits mitgetheilte Reiseprogramm ändert sich nur in¬
sofern , als Donnerstag , 4 . Novbr . , die Abreise der Höchsten
Herrschaften von Sagan erst Nachmittags 5 Uhr stattfindet
und der Ankunft in Ohlau um 8 Uhr entgegengesehcn wird .
In Breslau wird um 7 Uhr 25 Minuten ein Aufenthalt
von 5 Minuten genommen .

51 Berlin , 2 . Nov . Der Kaiser unternahm heute die
erste Ausfahrt nach seiner Wiedergencsung von der jüngsten
Unpäßlichkeit . Die Nachrichten über das Befinden Höchst -
desselben lauten sehr günstig . Se . Majestät ist zu der Ber -
zichtleistung auf den Besuch in Schlesien nicht durch noch
andauerndes Unwohlsein , sondern lediglich durch die Erwä¬
gung bestimmt worden , bei dem kalten und windigen

"Wettcr
sich nicht den Anstrengungen von Jagdpartien auszusetzen .

* Köln , 1 . Nov . Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Aus zu¬
verlässiger Quelle können wir mittheilen , daß vier katholische
Geistliche aus hiesiger Stadt , nämlich drei Domherren und
ein Domvikar , der königlichen Staatsregierung eine von die¬
ser für ausreichend gehaltene Erklärung rücksichtlich der Be¬
folgung der Staatsgesetze abgegeben haben , und daß
hieraus der Hr . Minister der geistlichen Angelegenheiten auf
Grund des § 6 Absatz 2 des Gesetzes vom 22 . April d. I .
die Wiederaufnahme der Leistungen aus Staatsmitteln an
dieselben vom 1 . Juli d. I . ab verfügt hat . Wenn Mit¬
glieder des hiesigen Domkapitels selbst, zum Theil unter aus¬
drücklicher Berufung auf die Bestimmungen des genannten
Gesetzes , die fernere Zahlung ihres Gehaltes aus Staats¬
fonds bei der königlichen Regierung beantragen , so wird dieser
Vorgang auf die katholische Geistlichkeit überhaupt , namentlich
aber in der Erzdiözese Köln , voraussichtlich von günstigem
Einflüsse sein und ein nachahmungswürdiges Beispiel bilden .
Ueberhaupt scheint das hiesige Domkapitel gegenwärtig in manchen
Dingen eine andere Ansicht zu haben , als der Hr . Erzbischof
Paulus Melchers . Dieser beabsichtigte bei - der königlichen
Regierung einen Protest gegen ^seine Ausweisung aus dem
hiesigen erzbischöflichen Palais , welches bekanntlich Eigenthum
des Staates ist, zu erheben , und so ist denn in dem Kapitel
der Antrag gestellt worden , diesem Proteste beizutreten . Das
Kapitel soll aber durch Stimmenmehrheit sich dahin ausge¬
sprochen haben , daß es an einer solchen Erklärung nicht
Theil nehmen werde ."

T Straßburg , 2 . Nov . Bei eintretender Wintersaison
zejgt auch das hiesige Vereinsleben wieder lebhaftere
Stätigkeit . Die hiesigen Arbeiterkreise , in denen destruktive
Tendenzen ab und zn wohl austrcten , ohne einen festen Bo¬
den gewinnen zu können , scheinen einen ziemlichen Bruchtheil
an den „ Arbeiter - Fortbildungsverein " abzugeben , der jeden
Sonntag Nachmittag im „ goldenen Löwen " dahier Versamm¬
lung hält und sich , wie wir hören , unter guter Leitung einer
durchaus ernsten und würdigen Erörterung der den Arbeiter¬
stand zunächst berührenden Aufgaben widmet . Daneben hat
sich aus den Ueberbleibseln einer „social -demokratischen " Or¬
ganisation , die vor bald zwei Jahren von auswärtigen Ar¬
beiteraposteln angefacht worden war , ein Bruchtheil erhalten ,
der den Winter über gleichfalls regelmäßige Sonntagsver -
sammlungcn abhalten will . Als praktisches Ziel dieser Ver¬
einigung nimmt man die Aufstellung social - demokratischer Kan¬
didaten für künftige Wahlen in Aussicht . Das beschränkte
Lokal , das bis jetzt für diese Vereinigungen genügt , scheint
neben der schwankenden Leitung derselben dafür zu sprechen,
daß der Fortschritt social -demokratischer Ideen hier kein
allzu rascher ist . Schon öfter wurde erwähnt , daß im Elsaß
das Terrain für derartige Tendenzen mit das ungünstigste
für die Social -Demokratie ist . Straßburg mit seiner geringen
Fabrikarbeiter -Bevölkerung und seinen sonstigen Verhältnissen
wird in dieser Richtung schwerlich je maßgebend werden . In
beiden genannten Vereinen überwiegt bei Weitem das einge -
tvanderte Element , wogegen ältere Vereine derart mit prak¬
tischen Zielen , Kranken - , Unterstützungs - , Sterbckassen u . dgl .
sich fast ausschließlich auf einheimische Genossen stützen . Dem
erwähnten „ Arbeiter - Fortbildungsverein " ist es gelungen ,
allmälig auch einheimische Arbeiterkreise für seine Bestrebungen
zu interessiren . — Nach dem „ Elf . Journal " ist die Direk¬
tion des hiesigen Stadttheaters nach dem Uebergange
desselben in die städtische Oberaufsicht für das Jahr 1876/77
dem bisherigen Direktor , Hrn . Hehler , übertragen worden .

Metz . 2 . Nov . Auch in diesem Jahre war gestern
als dem Allerheiligenseste der Besuch auf den hiesigen Kirch¬

höfen ein sehr lebhafter . Allein auf dem Westkirchhof be¬
trug die Zahl der Besucher viele Tausende . Unordnungen
kamen trotz des großen Gedränges nirgends vor . Auch De¬
monstrationen (das Anbringen von blau - weiß -rothen Fähn¬
chen und Schleifen an einzelnen Gräbern kann höchstens als
eine harmlose Kinderei bezeichnet werden ) unterblieben , so
weit wir beobachten konnten , in diesem Jahre . Aus Frank¬
reich brachten die Bahnzüge zahlreiche , schwarz gekleidete Be¬
sucher , meist solche in Folge der Option ausgewanderte
Metzer , welche auf einen oder mehrere Tage in die alte Hei -
math zurückkehrten , um das Allerheiligenfest in herkömmlicher
Weise zu begehen .

München , 31 . Okt . (K . v . u . f . D .) Der König ist
in vergangener Nacht mit Extrazug von Berg , bezhw .
Starnberg hier eingetroffen . Er fuhr bis in die Nähe
des Hirschgartens , von wo er zu Wagen den Weg über
Nymphenburg zur königlichen Residenz genommen hat . —
Die Zahl der Huldigungs - und Glückwunsch -
Telegramme , welche dem König aus Bayern und ganz
Deutschland , dann aber auch aus Theilen Europa ' s , dar¬
unter aus England , zugegangen sind , beträgt über 1500 !

Aus dem Großherzogthum Hessen , 2 . Nov . Seit
das Budget gedruckt vorliegt , ist eine Ucbersicht über un¬
sere Finanzlage eher gestattet . Es ist in demselben aller¬
dings ein Ueberschuß von 2,500 M . ( rund ) herausgerechnet ;
allein dieser ist nur dadurch ermöglicht , daß neue und erhöhte
Steuern von 1,537,716 M . mehr in Einnahme gestellt wur¬
den , als in der früheren Finanzperiode . Außerdem ist ein
außerordentliches Budget vorgelegt worden , welches neue Aus¬
gaben im Betrag von 1,151,000 M . ( rund ) enthält . —
Für Territorial - , Fluß - und Dammbau -Kosten sind 24,231 M .
mehr vorgesehen als in der verflossenen Finanzpcriode .
— Ihre früher ausgesprochene Geneigtheit , die Steuerfreiheit
der Pfarrer aufzuheben , scheint die Regierung wieder fallen
gelassen zu haben , wenigstens ist der deßfallsige Betrag wie¬
der unter der Rubrik „ Lasten und Abgänge " mit 51,245
M . in Ausgabe gebracht . — In Busenborn ( Oberhes¬
sen) wurde dieser Tage das Renitentenpfarrhaus unter dem
Zusammenströmen zahlreicher Landleute feierlichst eingewciht .

Mainz , 30 . Okt . (Köln . Ztg .) Wie aus guter Quelle
verlautet , ist die Genehmigung des preußischen Ministeriums
zu dem Bau der von der hessischen Ludwigsbahn projektirten
Bahn Babenhausen - Hanau etheilt und auch der Auf¬
schub der Fortsetzung dieser Linie in der Richtung auf Fried -
bcrg von dieser und der hessischen Behörde zugestanden wor¬
den . Die für diese Bahn sowie die bereits früher als zur
sofortigen Ausführung in Aussicht genommenen Strecken
Erbach - Eberbach , Mannheim - Frankfurt mit Ab¬
zweigung nach Worms erforderlichen , auf 11,880,000 fl .
veranschlagten Geldmittel sollen in 20 Millionen Mark in
den ersten Monaten nächsten Jahres mittelst Prioritätsan -
lehen aufgebracht werden . Die Vermittlung des Geichäftes
auf dem Geldmärkte ist dem Vernehmen nach einem Darm¬
städter Bankinstitute « I ps,i und gegen ' / Proz . Provision
und Factage übertragen worden .

Oesterreichisthe Monarchie
^ Wien , 2 . Nov . Die Drei - Kaiser - Mächte werden

die Garantiefrage ( Garantie für die verheißenen Reformen )
in Konstantinopel in einer Kollcktivnotc zur Sprache
bringen , die wahrscheinlich zugleich eine identische Note ist.

Frankreich
^ Paris , 1 . Nov . Ein Touloner Blatt , die „ Sentinclle

du Midi "
, schildert den Hergang des Brandes der „ Ma¬

genta " wie folgt :
Toulon ist soeben Zeuge eines furchtbaren Unglücks gewesen : die

„ Magenta "
, eine » unserer herrlichsten Panzerschiffe , welcher erst gestern

iu unseren Hafen eingelaufen war , ist heute Nacht ein Raub der
Mammen geworden . Da - Muer ist, wie es heißt , zwischen 12 und
1 Uhr Nachts in der Schiffsküche ausgebrochen ; aller Anstrengungen
ungeachtet , konnte dem Element nicht Einhalt gelhan werden , und 4
Stunden genügten , u « nichts von diesem herrlichen Schiffe übrig zu
lassen, welches noch gestern so stolz an der Spitze unseres Evolution « .
geschwaderS segelte . Um 3 Uhr 35 Min . hörte man einen furchtbaren
Knall : die Flammen hatten die« Pulverkammer erreicht und ein Regen
von Feuer , von Geschossen , von Trümmern aller Art fiel aus den
Theil des Mourillon - Viertels nieder , welcher zwischen der Rhede und
der Grosse - Tour gelegen ist . Der große Platz des Polygon - war mit
»erkohlten Holzscheiten , verbrannten Papieren und Kleiderfetzen über¬
säet , wir sahen dort sogar einen ungeheueren Panzernagel , der von
der Hitze gekrümmt war und brannte . Eine Panzerplatte war bis auf
den Boulevard de la Riviöre , zwischen dem Arsenalthor und der See -
artillerie -Kaserne , geschleudert und wenigstens 50 Centimeter tief in
das Pflaster eingekeilt worden ; auch sollen Stückkugeln in der Gegend
des Polygons niedergefallen sein. In Folge der Explosion war die
Stadt mit einem Schlage in die tiefste Dunkelheit gehüllt , nicht eine
Gasflamme blieb brennen . Diese Katastrophe war für Toulon selbst
von verheerender Wirkung : im Hafen stad den Gewölben , den Cafes
und Privatwohnungen alle Spiegel und Fenster zertrümmert worden ,
die Auslagen der Läden stehen jetzt unter dem Schutze von Schild -
wachen . In der ganzen Stadt ist vielleicht nicht ein einziges Hau¬
verschont geblieben ; der Handelshafen und das Mourillon haben be¬
sonders gelitten , Muster und Thüren wurden dort zertrümmert ,
Fensterläden auf die Straße geschleudert . Von 1 Uhr war die ganze
Stadt nnd die Vorstädte aus den Beinen und von den Quais genoß
die Menge tief ergriffen das schrecklich schöne Schauspiel des Brandes .
In diesem Augenblick (4 Uhr Morgens ) ist von dem ganzen großen
Schiffe noch ein Stummel des Fockmastes sichtbar.

* Paris , 1 . Nov . „ Soir " meldete gestern , daß Cab rera
am letzten Samstag auf seiner Reise nach London durch
Paris gekommen ist . Nach Mittheilungen aus den Kreisen
der Exkönigin hatte er bei seinem hiesigen Aufenthalt
Audienzen bei der Königin Jsabella , wobei diese ihm zu
seinem großen Erstaunen angekündigt haben soll, daß sie die
Absicht habe , sich dem Oberhaupt « des Hauses Bourbon ,
de« Grafen Von Chambord , und dessen Geboten zu unter¬
werfen .

s / x» Paris , 1 . Nov . Die Pariser Friedhöfe w- ».
gestern , Sonntag , und heute , am Allerheiligcntage , unters
Gunst eines trockenen und milden Wetters von einer ??
losen Menschenmenge besucht. Ans dem Montm,rt
ehemals dem Stelldichein der republikanischen Dcmonstra

*'
ten , ging an den Gräbern Cavaignac ' s , der Opfer des ,
Dezember , Baudin ' s , Alles ruhig vorüber ; auf dem P -
Lachaise wurden die Neugierigen durch die neuen M,

" *

mente Amsidße AchardS , des Architekten Lcbas , des Sch^
°

spielers Mtzlinque angezogen ; das Grabmal Ledru - Rolling
schmückte ein ganzer Berg von Kränzen , welche als JnschM
die Worte trugen : 8uü > splv univcr ^ I . Auf dem Friedklk
von Montparnasse war das junge Grab Edgar Quinesi »
ebenfalls mit vielen Jmmortellenkränzen geschmückt.

^

/ X Paris , S . Nov . Die schon vor mehr als acht .Ta »«,
offiziös angckündigte Absetzung des Maires von AjacciV
ist noch immer nicht im „ Journ . officiel " erschienen . Di»
„ France " kann über diesen seltsamen Verzug folgende A»s
schlüsse geben :

°

Hr . Buffet hatte auf den ersten Blick erkannt , daß er den ko,
promittirten Beamten unmöglich länger behalten konnte . Da jh,
aber vor Allem darum zu thun war , bei den Imperialisten , „der
Hut der konservativen Partei "

, die gegenwärtig das nöthige Appoun
für die Majorität bilden , gut angeschrieben zu bleiben , »erst»; ^
Vizepräsident des Ministerraths auf den Gedanken , sich hinter
Beschluß der Mlitärbehördc zu verschanzen : der Maire von Ajinch
war Reservist , er hatte in Uniform einer öffentlichen VersamM«, .
beigewohnt ; der Kriegsminister und seine Vertreter würden den
servisten wegen dieses Vergehens zu irgend einer Strafe verurthksi^
und der Minister des Innern würde sich dann darauf beschränke,
dieses Urtheil zu bestätigen , indem er Hrn . Forcioli seines Amtes ent¬
setzte . Auf diese Weise konnte die Gruppe deS Appells an das Volk
sich nicht erzürnen . Hr . Buffet war durch seinen Kollegen gezwungen
worden und von seiner Seite lag kein Akt , keine Maßregel gegen die
Imperialisten vor , die in feindseligem Sinne gedeutet werden könnten
AuS diesem Grunde hatte die Agentur Havas , als sie die Enthebung
des Maires von Ajaccio ankündigte , dieselbe damit motivirt , „daß er
von der Militärbehörde bestraft worden wäre ". Es ist nur Schade
daß diese Voraussetzungen unrichtig waren : cS gibt in unser ,
ganzen Militärgesetz keinen Artikel , welcher die
Bestrafung eines Reservisten wegen des Berge -
henS zuläßt , dasHr « . Forcioli zür Last gelegt wirb
Das beweist schon der Umstand , daß die Kammer nach ihrem Wied» ,
zusammentritt ein Gesetz . betreffend die Verbrechen und Vergehen der
der Reserve und der Landwehr ungehörigen Militärs , zu beschließe«
haben wird . Wenn also der Maire von Ajaccio Seitens der Militär -
behörde bestraft worden ist , so geschah das einzig und allein , weil er
sich eine Viertelstunde zu spät in der Kaserne einfand . Diesen Fall
aber zu einer Erwähnung im „ Journal officiel " aufzublähen und ol¬
den Grund der Absetzung deS Herrn Forcioli hinzustellen , war rein
unmöglich . Daraus erklärt sich der Verzug , dessen Jedermann Zeuge
gewesen ist ; daraus auch die Verlegenheit des Ministers des Innern,
welcher gezwungen ist, da handelnd aufzutrcten , wo er nur den Spruch
eines seiner Kollegen ratificiren zu dürfen glaubte . Warum ist Herr
Forcioli kein Republikaner : man würde weniger Federlesens mit ihm
machen ! Schließlich sei noch bemerkt , daß die Linke sicherlich daraus
verzichten wird das Ministerium über diesen Gegenstand zu interpelliren
weil die nahe bevorstehende Debatte über daS neue Militärjustiz -Gesetz
eine ganz natürliche Veranlassung zu einer Erörterung bieten wird-

In der That bezieht sich Art . 6 auf die Art von Vergehen , dessen sich
der Maire von A,accio schuldig gemacht hat.

In republikanischen Kreisen ist davon die Rede,
daß die vereinigten Linken vor der Eröffnung der
Wahlgesetz -Debatte mit folgender Erklärung hervortretm
sollen :

Da das Wahlgesetz die wichtigste aller noch erübrigenden Vorlage»
ist und das L ist e n s k r u t in i u m sich uns als eine Nothwendigkeh
darstellt , so bleibt es im voraus ausgemacht , daß die republikanische
Partei in den nächsten Wahlen allen dermaligen Abgeordneten , welch«

für das Arrondissementssystem gestimmt haben werden , ihre Unter¬

stützung versagt .
Die ultramontanen Blätter veröffentlichen ein sehr befremd¬

lich abgefaßtes Rundschreiben , in welchem der Bischof von
Laval seinen Geistlichen anordnet , dem bekannten Erlaße
des Kultusministers gemäß fortan in den Kirchen das „ vo-
iniu " , ' - lvum k >o rvmpllbiiosm " singen zu lassen .

Sie werden diese Vorschrift , sagt der Bischof , beobachten, bis etwa

die Umstände eine andere Anordnung nöthig machen sollten . Erschrecke»

Sie nicht zu sehr, m. HH ., über das Wort : Republik . Möglich, daß
die Republik eine vernünftige und rechtschaffene ist und nur recht¬

schaffene und würdige Seelen für ihre Regierung verwendet . ES hängt
von de » rechtschaffenen Leuten und von den Christen ab, sich nur Ver¬

treter zu geben , die fest entschlossen sind , das Gute allein zu unter¬

stützen und dem Bösen mit allen ihren Kräften zu widerstehe«.
bitte und beschwöre Sie , theure Brüder , sich Alle ohne Ausnahme
den Wahlen , sobald dieselben bestimmt sind , einzufiuden und Bott für

die zu treffenden Wahlen demüthig um Erleuchtung anzufleheu. Teiea

Sie Alle recht überzeugt , daß hiervon ganz sicherlich das Glück oder

Unglück Frankreichs abhängt l Wenn das Endresultat dieses grase*

Kampfer nicht für Gott ausfällt , wird eS unfehlbor für die blinde*

und verhängnißvollen Miude alles Guten , für Diejenigen auSfallew

welche keinen Gott mehr haben wollen , ihn zurückstoßen, beschimpfe*

und sich laut versorcchen , alle seine Priester zu »erjagen , alle s«me

Kirchen zu schließen seinen Kultus abzuschaffen. Mein Gott , Mw»

Bott , erbarme dich unser , rette uns vor den Bösen und öffne

Augen den Blinden , welche nicht sehen können oder nicht sehen moste«.

— s- Casimir - Alexis - Joseph . Bischof von Laval.

Wie man aus dem „ Rappel " ersehen kann , wollen d«

Pariser Arbeiter durch Komites selbst den Mann ^
zeichnen , welchen der Gemeinderath speziell als ihren
in den Senat schicken soll . Bisher figurirte ans den
die von den Republikanern in Umlauf gesetzt wurde « '
Arbetterkandidat der Abgeordnete Tolain Diese
tur scheint aber den Volksführern von Belleville , La

lette u . s. w . nicht zuzusagen und es soll nun , wie

„ Rappel " jagt , „ auf breitester Grundlage " ein anderer

Präsentant der Pariser Arbeiter auSnÄren werden .
Name wird noch nicht genannt .



Spanien .
»riul , 30. Okt . (Köln . Ztg.) Am 28 . d. M. zog Gmeral

«rina in Lumhier ein , nachdem er schwache Karlistenab -
Mungen aus Ripada , Arbonies und Domengo , Dörfern
^ der Nähe dieser Stadt , vertrieben hatte . Am 23 . d .,
Morgens , begann er den Angriff gegen das Fort Santa
Dinidad , dessen sich die Karlisten unter Perula einige TageI>rbcr bemächtigt hatten , und zwar durch Ueberfall. Drei¬
mal griffen Reina ' s Truppen mit gewohnter Tapferkeit an

^ kamen bis an die Wälle und Mauern des Forts ; doch
Hr wurden sie jedesmal zurückgeworfen . Als sie nach dem
Mißlingen des dritten Angriffes in natürlicher Unordnung
mrück .ingen, um sich außer dem Bereiche des wirksamen
Auers zu sammeln , brach der Graf de Caserta mit seiner
zbtheilung hervor, schlug die im Sammeln Begriffenen voll-
Wdig und nöthigte sie zum schleunigen Rückzuge hinter die
Mauern Lumbiers . Der Verlust Reina 's wird in karlisti -
Axn Nachrichten auf 14- bis 1500 Mann an Tobten und
verwundeten angegeben . Ist dieser Sieg auch nicht von
militärischer Bedeutung , so macht sich sein Einfluß doch in
moralischer Beziehung geltend . Alle einigermaßen vernünf¬
tigen Karlisten waren nach der Vernichtung der Heerschaaren
Dorregaray

's, welche Don Carlos die Thore Madrids öff-
sollten , zu der Einsicht gelangt , daß der Karlismus

me sein Ziel erreichen könne, und es wurden viele Stimmen
kmit, welche Friedensunterhandlungen verlangten. Doch waren
Mch Fanatiker genug vorhanden, welche dieser Bewegung die
Tage hielten , besonders durch ihren Einfluß auf die Truppen,
-setzt sind diese Fanatiker obenauf . Der Wunsch nach Frieden
-aff nicht mehr ungestraft laut werden . Das Alles hat der
Erfolg bei Lumbier bewirkt im Vereine mit der Nachricht ,
taß Mendiri nicht abgefallen sei. Auch er hatte eingesehen ,
tzß ein weiterer Kampf jetzt wenig Aussicht auf Erfolg habe,
ind diese Ansicht wiederholt frei geäußert . Die Fanatiker
hetzten in Folge dessen die Truppen gegen ihn aus , welche
jha offen als Berräther bezeichnten. Mendiri that das Ver¬
nünftigste, was er thun konnte : er verließ mit seinem Sohne
tzas karlistische Lager und ging nach Bayonne , woselbst er
w Montag Morgen anlangte. Daß er aber Karlist ge-Men, zeigte am besten seine Jnternirung in Tours, wohin
« gestern Mittag von Bayonne abgereist ist. Die Karlisten
sogen natürlich eben so wenig den wahren Grund seinesÄstritts , wie die alfonsistischen Blätter , welche behaupten ,
iH Mendiri sich dem spanischen Konsul in Bayonne zur
Unterwerfung gestellt habe. Die Karlisten spiegeln vor, daß
Mendiri in Folge seines vorgerückten Alters und seiner ge¬
schwächten Gesundheit den Abschied genommen habe. Dorre¬
garoy , Oliver und Saballs werden noch immer gefangen
gehalten , und man glaubt selbst, daß sie sämmtlich erschossen
landen, sobald eine Niederlage die Gemüther erregt , oder so¬
bald die karlistische Kriegspartei volle Gewalt erhält.

Badische Chronik

Landtags -Wahlen.
Erste Kammer ,

tu Murg wurde
Domyof.

Zweite Kammer . Im 36. Wahlbezirk (Karlsruhe Land)wilde gewählt: Regierungsrath Bechert mit 75 Stimmen
WM 61 .

Als Vertreter der Grundherren unterhalb
gewählt : Freiherr v. Gemmingen —

8. Karlsruhe , 3 . Nov. Nachdem die Ueberzeugung gewonnen-« den ist, daß in hiesiger Stadt keine das Bedürft ig überschreitende
Kiilthätigkeit in den letzten Jahren stattgesunden hat , daß viel-
uhr angenommen werden kann, es seien so ziemlich alle Wohnungendr Stadt nahezu wieder besetzt, soll die städtische Leihhaus-KommissionWaffen haben, den Aufbau der inneren Stadt dadurchi» befördern, daß in den Fällen , in welchen die Statuten der Hypo-
hkabonk die Gewährung von Darlehen bis zum Betrage von 8V
tzr°j«nt des SchätzungswertheS auf Neubaute« gestatten, auf erst«
Hypothek die Leihhaus - Kasse Darleihen zu 4 Prozent bis zumb«tage der Hälfte des SchätzungswertheS gewährtn soll . Es kann

wie aus den Berichten über die Leihhaus-Kaffe zu ersehen war ,Folge der günstigen Verhältnisse dieses Instituts geschehen ,
tzlorzheim , 2. Nov . Wie der „Pf . B ." mittheilt , wird Herrl-bnbürgermeister Groß zur Uebernahme seines Amtes morgen in

lffigkr Stadt eintreffen.
^ Heidelberg , 1. Nov. Bei der vorgestern vorgenommenenImmatrikulation wurden wieder 58 Studirende ein»chrieben und 21 weitere vorgemerkt. Bon elfteren kommen auf dieWsche Fakultät 34 , aus die philosophische 18, aus die medizinische^ aus die theologische Fakultät 1.
ff Mannheim , 2 Nov. Heute Vormittag wurde der am 31-» zu Offenburg verstorbene großh. Oberhofgerichts - Rath a. D .

Dentin Bayer auf dem hiesigenFriedhose bestattet. Der Ver ->m Februar 1798 zu Schutterwald geboren , wurde 1825 alsbei dem Hofgericht zu Rastalt angestellt, in gleicher Eigenschaftjum Hofgericht in Mannheim versetzt , bei welchem er, 1831 zumdvichtS- Rath befördert , bis zum Jahre 1845 in hervorragenderthätig war. In diesem Jahre wurde er zum OberhofgerichtS-ernannt, in welcher Eigenschaft er bis zu seiner im Jahr 1866P - nffoniruilg dem Staat seine Dienste widmete. Von 1845
^ ,

" digirle Hr . Bayer gleichzeitig mit großer Sorgfalt die An-der badischen Gerichte. Die letzten Jahre seines Ruhestände-
^ ^ " nahe seinem Hrimathsvrtr in Ofsrrchurg. — Hr . Stadt -
^

^ oPfer hat seinen Austritt auS dem Stadtrath angezeigt-Journal " und nach diesem der „ Anzeiger" berichtet. Wir
Khl zu gehen, wenn wir diesen Austritt mit dem Er -

letzten Landtags-Wahl in Verbindung bringen , bei welcher
letzten Augenblick die zuvor beharrlich abgelehnte Kan-

>2 . übernahm , dann aber dem Kandidaten der extremeren RichtungMußte.
" " heim , L. Nov . (AuS der Strafkammer .) Ein" hier der gefährlichsten Sorte wurde heute abge-Im Juli 1870 Wurden zwei in Heidelberg wohnhaft« Eng -

einem Franzosen , der fich für einen Grafen L autgab ,

bedeutende Einkünfte besitzen wollte, aber angeblich sein Geld im Spielmit dem Gefolge des Kaisers von Rußland verloren hatte und wegen
Abwesenheit seines Notars außer Stand war , ein Guthaben von 400
Pfund Sterling zu erheben, der Eine um 102 , der Andere uw 42 '/,
Pfund Sterling betrogen. Der Thäter wurde in der Person des
Julien Marie Petigny - Garnuchot von JSle für le Serein (Aonne),einem vielfach bestraften Hochstapler , ermittelt , die Erledigung verzögerte
sich aber, da Garnuchot bald darauf wegen großer Betrügereien von
dem Wiener Gerichte zu 4 Jahren schweren Kerkers verurlheilt wor¬
den war und erst kürzlich an die badischen Gerichte auSgeliefert wurde-
In früherer Zeit war er bereits in Paris und Nizza wegen Betrugs ,in Frankfurt , wo er einem Engländer ein Tausendfrankbillet stahl ,« egen Diebstahls bestraft worden. Die Strafkammer verurtheilte den
jetzt 44 Jahre alten Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gesängniß .

^ Vom Bodensee , 1. Nov. Die Nachrichten , welche wir
vom MittclrheinkreiS und insonderheit aus dem Amtsbezirk
Bühl erhalten , bestätigen, daß auch dort die heurige Weinlese
ein überwiegend günstiges Ergebniß herbeigesührt hat ; — dieselben
thun aber nicht minder zur Genüge dar, daß eine thunlichst späte
Lese den Interessen der Produzenten wie der Konsumenten in glei¬
chem Maße entspricht. In Neuw « ier — der Heimath des treff¬
lichen „ Mauerweins " — begann das diesjährige Herbstgeschäst
am 21. Oktober und wird man erst bis nächsten Donnerstag oder
Freitag damit an'S Ende kommen. Qualitativ dürfte der dortige
weiße Wein dem vorjährigen (1874er) nahezu gleichkommen, —
der Roth wein dagegen besser werden als 1874. Quantitativ
blieb letzterer um '/, zurück gegen den Ertrag deS vorigen JahreS ; —
in ersterem wird sich wohl die gleiche Zahl ergeben. Nach den statisti¬
schen Aufzeichnungen vom vorigen Jahre erzielte Neuweier 2000 Hek¬
toliter weißen und 556 Hektoliter rothen Wein . Weißes Ge¬
wächs (Bergwein ) wiegt dort nach Oechsle 75 bis 93 Grad,
rotheS 85 bis 96 Grad . Erst vorgestern wurden einige Käufe im
Weißwein nach bestimmten Preisen abgeschloffen , von 28 ti -
33 st., ja auch zu 36 und 38 fl. für 150 Liter. Mehrere Käufe sind
aus den MttelpreiS bis Weihnachten gemacht worden. Im Roth -
Wein fanden unfern Nachrichten zufolge bis jetzt in Neuweier noch
keine Verkäufe statt. In Eisenthal und Affenthal wurden
von diesem Gewächse mehrere Käufe bis 60 und 66 fl . per Ohm ab¬
geschloffen . — Umweg wird in Quantität , Qualität und im Preise
dem Neuweierer Gewächs gleichkommen . — Der Weinort Varnhalt
wird Heuer in jeder Beziehung etwas zurückstehen , da dort fast aus¬
schließlich der Riesling gezogen wird , welcher bekanntlich vom ungün¬
stigen Wetter im Vorsommer gelitten hatte. — In Neusatz wurde
die Weinlese gestern beendigt. Dem Vernehmen nach fanden dort für
weiße- Gewächs Käufe zu 24 bis 25 fl., — für rotheS Gewächs aber
zu 34 bis 35 fl. per Ohm statt. Die Quantität fiel dort ungemein
reichlich auS.

Vermischte Rachrichte ».* lieber den Stand der Affaire Strausberg herrscht noch
immer völlige Ungewißheit und eine undurchdringliche Verwirrung .
Neuerdings verlautet auS Prag , daß die Passiva die Höhe von 25
Millionen erreichen . Baarbestände stehen denselben gar keine gegen¬über , ja sogar die Arbeitslöhne find im Rückstand . Die Bücher geben
jedoch keinen Ueberblick über die Lage und außer vr . StrouSberg
dürfte wohl Niemand im Stande sein , die vielfach in einander ver-
wickelten Unternehmungen zu entwirren . Deßhalb wünscht auch ein
Theil von StrvuSberg 's Gläubigern in Berlin die Ertheilung eine»
Moratoriums an den Schuldner und seine Befreiung aus der Schuld -
Haft in St . Petersburg . Man gibt fich dabei der Hoffnung hin , daß
das Finanzgenie deS Eisenbahn -KönigS einen Ausweg entdecken oder
doch die entrirten Unternehmungen möglichst günstig abwickeln werde.
Bis zuletzt beschäftigten Strausberg folgende Unternehmungen :
1) Der Ban der FortfetzungSstrecken der Waagthal -Bahn , gemeinsam
mit einer Bankengruppe , welche die auszugebenden und ausgegebenen
Partialobligationen lombardier hat ; 2) der Bau einer Eisenbahn-Strecke
jn Frankreich , gemeinsam mit den belgischen Konzessionären ; 3) die
Bauvvllendung der Mehltheuer -Weidaer Eisenbahn ; 4) die Bubnaer
Waggonfabrik bei Prag , von der gleichnamigen liquidirenden Aktien¬
gesellschaft übernommen ; 5) die Herrschaft Zbirow ; 6) die Herrschaft
Liffa in der Provinz Posen ; 7) die Elbmger Waggonfabrik , von der
in Konkurs gerathenen Elbmger Aktiengesellschaft für Eisenbahn - Be¬
darf angckausl. Hiezu treten nun noch alle jene Objekte , die er vor
kurzer Zeit an eine neugcbildeteAktiengesellschaft , die „ Aktiengesellschaft
für deutsche und böhmische Eisen- und Stahlindustrie " , übertragen
hatte und die man jetzt nach dem Zusammenbruch Sirousberg '« und
der nächstbetheiligtenMoskauer Commerz- und Leihbank wohl wieder
als zu derselben Waffe gehörig ansehen muß, oder die doch, bei dem
wahrscheinlich auch über diese Gesellschaft zu eröffnenden Konkurse, eine
in engster Relation zu jener stehende Masse bilden würde. Es gehören
hiezu die Eisengrube im Siegener Lande , die Neustädter Hütte , beide bis
zum Jahre 1871 im Besitze vr StcouSberg 's, dann au die „Deutsche
Aktiengesellschaft für Eisen- und Stahlindustrie " verkauft und aus deren
LiquidationSmafse wieder zurückgekaust ; die Maricnhütte in Danzig ,von einer Gesellschaft 1372 gegründet und aus deren LiquidationSmafse
von vr . StrouSberg erworben ; ferner Kohlenbergwerkeund Elsengrubenin Böhmen , CoakSöfen in Frankertthal, die Holubkauer Waggonfabriku . s. w.

Selbstverständlich ist «S außerordentlich schwer , den wirklichen Werrhder StrouSbergischen Besttzthümer festzustellen . Insbesondere entziehen
fich die noch unvollendeten Unternehmungen einer oberflächlichen
Schätzung. Immerhin sind die StrouSbergischen Herrschaften jo hoch
belastet, daß nicht einmal die Hypothekargläubiger ohne Schaden davon
kommen werden, geschweige denn, daß noch andere Ansprüche aus ihrem
Erlös könnten befriedigt werden. Nach Wiener Blättern sind auf sie
intabulirt : die Allg. österr. Bodenkcedit-Anstalt mit 3 Will , fl. , di"
Wiener Hypothekenkaffe mit 2,058,000 fl., die Kirchmayer'sche Konkurs -
mafse mit 1,144.402 fl. , Moriz Simon mit 300,000 Thlrn ., die ru¬
mänische Eisenbahn -Gefellschaft mit 1,750,000 Thlrn ., die Dorununder
Union mit 250,000 Thlrn ., Josef JacqucS mit 75,000 Thlrn ., Viktor
Herzog von Ratibor und Fürst Hohenlohe mit 125 .000 Thlrn ., Ment -
fchik und Schlesinger mit 120,000 Thlrn .

Die Wechselschulden Or . StrouSberg '- in Oesterreich allein betragen
1,405 .000 fl. AuS der jetzt fallit gewordenen Kommerz- und Leihbankin Moskau soll er Summen i« Betrage voll 6 Mill . Rubel gezogenhaben.

Die Arbeiterfrage in den StrouSbergischen Fabriketabliffemenl» macht
der Regierung bereits Schwierigkeiten. Es wird zwar noch fockgear -
beitet , aber der Umstand, »aß StrouSberg theilweise nur als Pächter

der Fabriken erscheint , erschwert ein Arrangement . Die politischenBehörden sind bereits angewiesen , im Faste der Kündigung iu den
Strousbrrgischen Etablissement- die fremden beschäftigungslosen Ar¬beiter nach ihrer Heimath abzuschieben , bei den einheimischen undzuständigen aber der Gemeinde die Versorgung zur Pflicht zu machen.

Nachschrift .
fl Paris, 2. Nov . Eine karlistische Depesche aus Hen -daye bestätigt die Nachricht , daß Saballs auf Befehl deSDon Carlos verhaftet und mit Dorrcgaray vor ein Kriegs¬gericht gestellt werden sollte, weil sie die fortgesetzte Behaup¬tung Cataloniens gefährdeten .
fl Madrid , 2. Nov. Die Karlisten haben das ThalValmaseda geräumt, um sich in den nördlichen Provinzen zukonzentriren.
fl Ragusa , 2. Nov . Aus slavischer Quelle wird gemel¬det : Der befestigte Platz Besqui hat fich am Sonntageiner Jnsurgentenabtheilung unter Lazoro Svciteh ergeben .
fl Rrw-dork , 3 . Nov . Von den gestrigen Wahlen lie¬gen bis jetzt folgmde Resultate vor : Jn Mississippi beträgtdie demokratische Mehrheit 10,000 Stimmen . JeffersonDavis ' Wahl zum Senator ist wahrscheinlich, ebenso derSieg der Demokraten in Maryland . Die Republikaner er¬hielten in Massachusetts eine Majorität don 10,OM, inMinnesota von 6000 , im Staate New- Dork von 10,OM,in Pennsylvanien von 25,OM Stimmen . Wisconsin wählterepublikanische Staatsbeamte , Virginien eine konservative Le¬gislatur, in New -Jersey ist eine republikanische Majoritätin der Legislatur.

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedruckten Kurse find vo« 3 . Nov-, die übrigen vom 2. Nov .)
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« rotzherzogl. Hoftheater .
Donnerstag 4. Nov. 4. Quartal. 121 . Abonnements-

Vorstellung. Lohengrin , große Oper iu 3 Akten, von Mch.Wagner . Anfang 6 Uhr .
Freitag, 5. Nov . 4. Quartal . 122 . Abonnementsvor-

strllung. Zum ersten Mal : Die Neuvermählten, Schauspielin 2 Akten , nach dem Schwedischen. Zum ersten Mal : Ei«
passionirter Raucher, Schwank in 1 Akt , von A. Günther.Anfang Uhr.



Todesanzeige
V. 992 . WieslSch . Ent¬

fernten Freunden -und Be¬
kannten gebe hiemit die traurige
Nachricht , daß unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Sophie Ziegelmeyer Wwe ,

geb. Sieber ,
nach langem und schwerem Leiden
in einem Alter von 67 Jahren die¬
sen Morgen sanft entschlafen ist .

Wiesloch , den 2 . Novbr. 1875.
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ Karl Bro nner .
W .995 . 1. In Unterzeichnter ist so eben

erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

Unttrrichl in der Geschichte
i« vorzszsweise biographischer

Behandlung
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte.
Fortgesetzt dis aus hie neueste Zeit

von
Dr . Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geheimen Hofrath.

TlNUNdManz sstc , vcrbrfferlr Äujlagr .

Preis M . 1 . 50 Pf.
Karlsruhe , Anfang November 1875.
G . Bvarm 'sche Hofbuchhdlg .

r-s

W » KkikU8I
nxr 'vvi ^ rixr ,

n ., Ikr . 18 ,
a^ ,a »d«r Lsn» Ii .

SMMlil,
stzldsllbLtix ,

»kn» Ltossvrlrkung soblisssenck.
k°i!r 1V,-« ick»usUtu7s,
kilr 8rnur, -;»stän <Ier .

B983 . 2. Ein leistungsfähiges Em »
meutdalerkäse-Exporthaus sucht für
Karlsruhe und Umgegend einen tüchtigen

M « enten.
Offerten sub 6 327 befördert die An¬

noncen - Expedition (U -3502-2 )
Hk«»» » « ,

Offene Commisstelle
B 982 . 2 Tin angehenderEomwiS , dem

gute Zeugnisse zur Seite stehen , wird für
Kontor und Magazin sogleich zu engigiren
gesucht .

Offertbriefe unter 8 . 5 nimmt die Expe¬
dition dieser Blatte » entgegen.

Buchbinder gesucht
B .991 . Ein gesetzter Buchbinder oder

Cartonnage Arbeiter findet als Beauffichti-
aer sabriklicher Arbeiter in einer Apotheke
sofort und dauernde Anstellung . Adressen
»nter 77 an die Expedition dieses Bl .

Mühle -Bersteige .
rung in Lands-

Haufen
V.974 2.
Nr . 80«.
Auf da» er-

folgteAblebe«
^ de- zu WieS-
^ loch bürger¬

lich gewese¬
nen , zu Samerang in Ostindien in Dienst
gestandenen SanitäiSmajor Herrn Johann
Martin Feld mann lassen dessen Erben
ihre in ungetheilter Gemeinschaft eigenthüm-
lichen Liegenschaften auf LandShauser Ge-
markung zum drittenmal an die Meistbie¬
tenden zu Eigenthum öffentlich versteigern.
Beschreibung der Liegenschaften .

46 Ar 71 Meter Wiesen , Gemüse¬
garten , Hosraitbe und Bach mit einer
Mühle , weiche enthält : eineWoh¬
nung , einen Mahlgang nnd einen
Gerbgang , daran eine Oelwühle ,
Scheuer , Stall , Keller nnd Schwein¬
stille , gelegen auf der Gemarkung
Land- Hausen im Thal , neben dem Ge¬
meindeweg und Aufstößer. Anschlag

3000 si. oder 5142 Mk . 88 Pf .
Fünftausend eiuhundert vierzig zwei

Mark 86 Pf.
Lagfahrt zur Berfteigerrng haben wir onf

Montag den 15. November l. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr .

in dem Rathhause zu Land - Hansen anbe-
ronmt , und eS liegen die SteigerungSbedio -
gungeo ebendaselbst zu Jedermann » Ein¬
ficht auf .

Landrhausen , den 29 . Oktober 1875.
Bürgermeisteramt .

E h m a n n .
vckt. Rathschrbr . Pottiez .

dUmuLir
»

V .993. Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstalt imGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse.

Stand am 81 . Oktobir 1875.
I > » 88lvr ».

kaflenbestand in Baar . .
„ in DarlehenS -

kaflenscheinen . . . .
Hypothekardarleihen * . .
Faustpfanddarleihen ** . .
Diverse Debitoren . . .

M . Pf .

4,2 SO 2

213,428 57
102,119 83

28,554 30

M . Ps.
AuSgegebeneDarl . -Kassen -

Scheine . 4,114,285 72

Hievon ab :
die bi» jetzt zur Vernich

tong abgeliefertcn .

Rests - . . . .
Diverse Creditoren . .

3,771,505 72

342,780 —
5,542 72

3,8,322 72 348,322 72
* Der SchätzungSwerth der sämmtl . verpfändeten Liegenschaftenbeträgt 395,765 15

** Der LourSwerth der Staat »- und anderen Werthpapiere beträgt . 139,187 92
s- Im Umlaus befindliche DarlehenSkassenscheine . 129,351 43

Mit dem 1. Juli 1872 hat die Einlösung der DarlehenSkassenscheinegegen Baar
begonnen . Dieselbe findet bei unserer Hauptkasse hier jeden Werktag in den gewöhn¬
lichen Geschäftrstunden , ferner in Mannheim bei der Rheinischen Lreditbank , in
Freiburg , Konstanz und Heidelberg bei den Filialen dieser Bank statt , wie auch die
badische Bank in Mannheim die Scheine anzunehmen die Gefälligkeit hat.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der Versorgungsanstalt zur Einlösung dauert
bi» zum 31. Dezember 1877.

Gemäß Art . 18 de» ReichS - Münzgesetze» können übrigen » die DarlehenSkafsen-
scheine, da sie nicht aus Reich - Währung lauten , nur noch bi» zum 1. Januar 1876 in
Umlauf bleiben.

Karlsruhe , den 2. November 1875 .
Der Verwaltuugsrath .

Mnth .
Rheinbold .

B .997 . Dienstag de« 23 . November d. I . , Vormittags I « Uhr,
wird die ordentliche

6tzlltzrlllvvr8rimlll ! imK ller NasiMvlibüUMltl -
üntirM Lal'kr'lilie

in deren Fabrikgebäude stattfinden , wozu die Herren Aktionäre mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die unter § 16. 1. der Statuten bezeichnet »« Gegenstände:

die Abnahme der Rechenschaft sür das abgewichene Geschäftsjahr und
die Verfügung der hieran fich knüpfenden Maßregeln ,

sür die Tagesordnung bestimmt sind .
Karlsruhe , den 4 . November 1875.

_ _ Der Vorstand .

Institut SpiesMepknnienstr 38,Karlsruhe .
Kursus für Einjahrig-Freiwillige .

Der Unterricht wird von jetzt ab mit Beiückflchtigung der neuen , erhöhten An¬
forderungen ertheilt . — Junge Leute , die an dem bereit» begonnenen Curse noch An-
theil zu nehmen wünschen, wollen sich baldigst melden . B .980.2.

L. Spies , Rektor.
B . 9S6. Mann he » m.

iler viMckes vsilii
am 31 . Oktober 1875 .

Metallbestand . . . bl . 17.987,624 291 Grundcapi ' al . . . N , 18,000,000
ReichSkaflenscheine . 86,925 — Reservefonds . . . „ 1,275,639 77
Noten anderer Banken 3,386,623 25 Umlausende Noten . 30,591,000 —
Wechselbestand . . . 23 .503 370 — I Täglich fällige Ver -
Lombard- Forderungen 3,431,417 15 ! Kindlichkeiten *) - . „ 1,574,174 31
Essenen . 97,192 02 ! An Kündigungsfrist ge-
Effecten de- Reserve- bundene Verbind -

f -ndS . 1,248,222 56 ! lichkciten . . . . —
Sonstige Activa . . 2.9 l 1,031 50 Sonstige Passiva . . „ 1,211,591 49

N . 52,6 .2,405 / 7 s !U . 52,652,405 77

Die zum Jncaffo gegebenen noch nicht fälligen deutschen Wechsel betragen
U . 1,034,050 . 84 Ps .

*) Wooon 14. 1,548,771 . 45 Pf . in per 1 . Oktober 1875 eingerusenen Gulden-
Noten .

V 957 . 3. Karlsruhe .

Commis - u. Lehrlings -
Stette.

In einem hiesigen frequenten Spezerei¬
geschäft findet ein angehender Temmi » , der
in dieser Branche schon gearbeitet hat , so¬
gleich Stelle . Ebendaselbst ist eii e Lehr -
lingSstelle unter ganz günstigen Bedingun¬
gen offen . Kost und Logi» im Hause.

Gest . Offerten besorgt die Exped. d . Bl .
unter Nr . 300.

W .1000 . 1. » chern .
Aechte große Holländer
Kanarienvögel hat zu verkaufen

A . Bernhardt . Schneidermeister
in Achern .

Nigi - Bieh - Versteige¬
rung

Am Mittwoch den 10. November d. I .,
Vormittag » 10 Uhr.

werden auf dem Hof Nagels sörst bei
Varnhalt

5 sprungfähige Farren ,
7 trächtige Rinder und
2 Kühe ,

sSmmtliche der schweren Einsiedler - Race
angehörend, öffentlich versteigert.

NägelSsörst. den 28. Oktoder 1875
B 951 . 1. CH . Mellerio

B .9S4. Rastatt .

Feuerlöschrcq isitenbe
treffend

Die Stadtgemeinde Rastatt bedarf zur
Ergänzung ihrer Vorräihe 100 Stück
Fenereimer von Leinen.

Angebote mit Muster und Preisangabe
« erden innerhalb 14 Tagen franko
erbeten nnd wird bemerkt , daß die Muster
um den Angebot»prei» behalten werden.

Rastatt , den 29 Oktober 1875.
Der Gemeinderath.

S a l l i « g e r.
vllt . Bauer .

Bürgerliche Rechtspflege
<. rttrntltwe Nuftorseruugr» .

W .601 . Nr . 7863 . Wein he im Mi -
chael Schmitt von Heiligfteuz erwarb
durch BermögenSübergabe seiner Eltern
vom Jahr 1837 , der Müller Valentin
Schmitt Eheleute , ein Grundstück >n der
Gemarkung Großsachsen , Gewann Kelter».
berg, bestehend an» ca 3 Viertel 36 Ruthen

l Weinberg , 2 Morgen Ackerfeld und 3 Mor -
! gen Wald , eiuers Johanne » Mayer und
^ Franz Beck , ander !. Heinrich Toreil , nnt >n
Thalweg , oben Georg Ulmer, bezüglich des¬
sen e» an einem Eintrag zum Grundbuch
mang lt .

E » werden nnn alle Diejenigen , welche
an da» bezeichnet - Grundstück — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra-
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehenrechtlicheoder fid- ikommiff - rilche
Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgesordert , solche

binnen 6 Wochen
hier geltend zu wachen , indem solche sonst
dem Michael Schmitt von Heiligkreuz
gegenüber sür erloschen erklärt würden .

Weinheim , den 29 Oktober 1875.
Großh . bad . Amtegericht.

Diez .
» 595 . Nr . 10,495 . Durlach . Unter

Bezug ans die AuffordernngSversügung
vom 24. Febr . v I -, Nr . 2283 , werden die
nicht geltend gewachten dinglichen Rechte,
lehenrechtli Herr oder fideikomwiffarischen
Ansprüche ans die in jener Verfügung
näher bezeichvelenLiegenschaften dem neuen
Erwerber oder Unterpfand - gläubiger ge¬
genüber für verloren erklärt .

Dnrlach , den 26 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

« o l d s ch m i d t .
Erb .

Bauten .
W 605 . Nr . 37,281 . Mannheim .

Gegen Katharina Schwab , ledig , von
hier haben wir Gant rrkaunt , und e»
wird nunmehr zur» Richtigstellung«- und
Vorzug - Verfahren Taqfeckrt anbervumt ans

Donnerstag den 25 . November ,
BormittagS 11 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an

di« Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ber -
meidung de» AuSschlufse » von der. Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- ode>
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
SeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretev .

In derselben Tagsabrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich »er¬
sucht verden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Mafie-
psleger » und Gläubigerausschusses die Richt¬
er scheinenden - lS der Mehrheft per Er¬
schienenen bcitretend angesehen werden.

Die tm AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben längstens bis zu jener Togfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Ln psaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
wtlche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugese , det würden.

Mannheim , den 29. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Brrmögrasadsondernngrn.

W . 602 . Liv .-K .Nr . 5113. Wald » -
Hut . Durch Urtheil vom Hentigen wurde
die Ehefrau der WirthS August Deuch ! er
von Willaringen , Nauvelte , geb. Hügenc ,
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusor-dern.

Die» wird zur Kemitniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Wald- Hut, den 28. Oktober 1875.
Großh . bad Kreisgericht.

JunghannS .
Bechtold .

Berscholleuheitsverfahrrn.
W .604 Nr . 28,267 Freiburg Karl

Widmaun von Freiburg , welcher seit
1845 keine Nachricht von sich gegeoea hat
und seil noch längerer Zeit abwesend ist,
wird aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von fich zu geben , widrigenfalls
derselbe sür »erschollen erklärt werden soll .

Freiburg , den 28. Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r a e f f.
Entmündigungen.

W.598 . Nr . 13,065 . Lahr . Durch
Erkennrniß vom 3 . dS. MtS . , Nr . 11,873 ,
wuide Abraham Eding er von Friesen -
heim, Sohn de - verstorbenen Mose» Ediu -
ger , entmündigt und ist nnn demselben
in der Person de» Handelsmann » Josef
GretlSheimer von dort ein Vormund
bestellt worden.

Lahr, den 28. Oktober 1875.
Großh . bad , Amtsgericht.

Eichrodt .
Erdeiawetsuüge ».

W .586. 2. Nr 6198 . Waldkirch . Der
Großh . FiSknS hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaftdes am 29.
August 1874 im Alter von 19 Jahren in
Ebbe Vale in E , gland verstorbenen ledigen
Uhrevmacher» Eomund Fehrenbach von
AltfiwonSwald gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen, wenn innerhalb «
Wochen keine Einsprache dagegen erho¬
ben wird.

Waldkirch, dm 29 Oktober 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Erbetnweisougen.

W.600 . Nr . 23080 . Bruchsal , Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 6.
v . MtS -, Nr . 18,369 , keine Einsprachen er¬
hoben wurden , so wrrd nunwehr Philipp
Veirh Wittwe , Magdalena , geb. LakuS ,
von Forst , in Besitz und Gewähr der Ver¬
lasse»!ch -ft ihrer Ehemannes eingewiesm.

Bruchsal, den 29 . Oktober 1875.
Großh bad . Amtsgericht.
E . von Stockholm

Ang. Schneider .
HllUdelsreMer-Etntrage

W .603 Nr . 21,388 . Offen bürg .
Zu O .Z . 69 de» Firmenregister » wurde
heute eingetragen : „Johann Fesen -
Mayer " von Donaueschingen wurde al»
Procurist der Firma „Heinrich Rickler in
Ofsenbnrg " bestellt .

Offenbnrg , den 30 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a n r .
Wolpert .

schränkten Güterverkehr eröffnet.
^

Im Verkehr mit dieser neuen
starion finden die Frachtsätze der
« ülertarif , , wie sich solche »as
im 7. Nachtrag zu demselben bezw
lernen Kilvmeterzeiger enthaltenen
nungen ergeben, Anwendung » i

"
,

deS bezüglichen Tarifnachtrog »
s-mmtlichen di ffeitigm Gmerstationen .
entgeldlich zu beziehen .

"

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1875 ,
Gereraldireknon

der Großh . StaatS -Eisenbahnen
Zimmer .

Bayer .

Ber « . Bekmmimachttnse «.
B .999 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 10. November l . I . wird die dieffei - ,

tige. Bermersheim gegenüberliegendePer - >

W.998 . 1. Kehl .

Liegenschafts -
Lersteigeruna.

In Folge richterlicher Verfügung
au» der Gantmaffe des Adlerwirrh,
Wilhelm Wetzel von Stadt Kehl ^
Donnerstag den 11 . Novbr d ^

früh 9 Uhr ,
im Nachhall? allda vachverzeichnete Lj« -
schasten mit Dem einer öfsemlichen I. ^
steigerung auSgesetzt , daß der Zuschlag
folgt , wenn der Anschlag oder mehr °eb«̂
wird .

Lb.Nr . 91. 12 Ar 26 Meter,
„ 92 . - „ 78» „
„ 94 . 3 „ 51 „
„ 95 . S . 23 „
„ 96 . 4 „ — „

23 Ar 78° Meier
Hofraithe im Ort - etter Stadt Kehl , einest,
Gebrüder Jnngblut , anders. Johann A
Helm Sommer Wittwe , vornenHaupiß,^ »
hinten Marktstraße , mit folgenden Kchg»
lichkciten :

H .Nr . 17. In der Hanptstrnje :
g.) dar WirthschastSyebäude zum

neu Adler , zweistöckig mit geni»,
tem Keller;

d) den Anbau davon mit Zimmer nnd
Küche , ebenfalls zweistöckig ;

e) ein Schöps mit Dachstuimer « g
Abtritt .

H.Nr . 10. In d er O n e rftrahe
lüt . v . :

Stallung und Waschküche, Zi«« r,
Heuboden , nebst Abtritiandaag »nd
offenem Gangvorbau , zweistöckig .

H .Nr . 9 . In der Querstraße
Iftt . I) :

Eine einstöckige Stallung mit 2
weiteren Stallungen und Schwei»
ställen.

Lb.Nr 84 :
14 Ar 91 Meter Hosrailhe »it

Garten , einers. neben Karl Hender,
anders. Ignaz Vogt und Jsh . «z,
Wcttstein , mit aas der Hofraithes>»
hevden Gebäuden :

H.Nr . 49 . In der Marktstraße ,
ein einstöckiger Schasstall.

Lb.Nr . 220 :
45 Ar 13 Meter Hosrmthe uni

Garten im Ortretter , neben SlÄtze-
meinde und Straße , mit aus der Hst-
railhc stehendem Gebäude :

H .Nr . 1 . Ju der Kinzigstraßt ,
n) ein anderthalbstöckigerSchasstall,
d) ein gleicher , avdertyalbstöckig ,
e) ein anderthalbstöckigerAnbau.

LB .Nr . 77,1 :
2 Ar 20 Meter Hofraithe imOi»

etter dahier, neben Emil Helk aal
Bäcker Ferdinand Karoli mit aus da
Hofraith « stehendem Gebäude :

H .Nr . 42 in der Marktstraße ,
ei« einstöckigter Scha 'stall , ul»

lich Antheil an zwei emstäckig»
Stallungen mit Emil Helk gewei»
schastlich,

welche vorbeschriebene LiegeoschaftStt«!»»'
ten folgendermaßen geschätzt werden :

») L.B .Nr . 91 . 92 , 94, 95
u . 96 mit Han » Nr . 17 ,
10u . 9d,SAdlerwirth »-
Han» umfassend zu . - öSMp -

b) L « .Nr . 84 mit Hau»
Nr . 49 . d„ s»g. Bürken-
h,u » ,u . 4M ?.

e) L .B .Nr . 20 mit Hau»
R-. 1der sog . Schasstall

S) L .B .Nr 77,1 mit Hau»
Nr . 42 der sog . Heiken-
stall »» . . . . "

49 .SM » -

84,857 M- 14 Ps-

Bier und achtzigtauftnd , chthande>t !>e
und fünfzig Mark 14 Ps

Die Berstei,erungSbedingungea
l

bei dem Unterzeichneten offen und
fich fremde Steigerer mit legalen v

aenSzeugniffen avSznweisen.
Kehl, de« 9. Oktoder 1875. .
Großh . bad . Notar , al» BollstreckE

beamter :
Wessinger .

W .5a9 . Gemeinde E u b i g h e i m.

Oeffentliche Aufforderung
Die Grund- und Pfandbuchs- Bereinigung in Euvigyk

betreffend . , , M
Die Gläubiger oder deren RechtSnachsolger, zu deren Gunsten E» »

^
Borzug »- nnd UnterpfandSrechten in den Grund - und Pfandbüchern hier - ^ ya
vom 17. März 1834 bis 1 . Januar 1846 bewirkt wurden . werden am »

Gesetze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt 1860 , Nr . XXX , AB
1874 , Gesetze,- »nd BerordnnngSblatt 1874 , Nr . V , ausgefordert, ch« '

30 Jahre atten Einträge
binnen sechs Monaten ,, Er»

erneuern zu kaffen , andernfalls dieselben nach Ablauf der gegebenen s U

der angeführten Gesetze gestrichen werden. ^ xMr
Ein Berzeichniß der betreffenden Einttäge liegt im RachSzuvul

Linficht der Betheiligten offen .
Eubigheim, den 1. November 1875 . .- ^ Der Bereiniguug »-« «w^ f

Walter . Rachsch « « ^

Druck und Verklag der « . Braun ' scheu Hofbnchdruckerei .
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